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fo abzuteilen, bap er Wenigfien® 15—180 C SBärme palt. ®ann
ïann man pinter bem Siep ein ober mehrere ®unfiropre anbringen,
je nacb ©tattgröpe. Siefe ®unftropre Don Holz foHen burd) bie
®ecie btä auf 40 cm auf ben ©taUboben pinabreicpen utib bi®
unter ®acf) pinauf unb zu oberfi im Mopr eine Megulierflappe
paben. ®ie SßSeite ber ®unfiropre ift fo ju bemeffen, bap auf jebeS

©tüd ©ropoiep 1 Quabratbecimeter Querfcpnitt fommt. B.
Sluf grage 857. SBenben ©ie fiep an §einr. ©raf u. ©te,

tecbn. Sureau unb SMafcpinengefipäft, Süricp, melcpe gicma mit
3pnen in Korrefponbenz z« treten wünfbpt.

Slttf grage 857. Sei biefer grage fcplt bie Slngabe ber

Möprenlänge unb Möprenmeite, woran ber HP&rant angefcptoffen
ift. Um eine Holz'räfe Bon 30—40 cm ®urcpmeffer ober Sanb»
fäge mit einiger 2eiftung§fapigfeit ju treiben, finb minbefien® I1/2
fßferbefräfte erforberiid). Sei 21/2 Sltrn. ®tuct braucht e§ für ge»

nannte Seifiung 7 iiiter per ©efunbe unb tnirb in 10 cm Möhren
ber ©efäüBerluft per Mieter Seitungäiänge nur 1 cm betragen,
gür biefe SBaffermenge ntup bie öeffnung be® Miunbftüde® 4 cms
haben. ®a® Xurbinenrab fann Don 1—4 cm breit gemacht werben,
je nacb ber Slu§lauf§form be® Miunbftüde® ®ie Xttrbine wirb
für biefe® ©efätt am meiften Kraft ertmideln, wenn fie am Um»

fange per ©eïunbe 10 Mieter ©cpneüigfeit hat ; babei wirb man
ben ®urtf)meffer nicpt unter 40 cm nepmen unb barnit 4 Umläufe
per 1 ©efttnbe erhalten. B.

Stuf grage 859. SBenber. ©ie fidj an Sßme. 81. Kardjer, Sßetf»

Zeuggefcpäft, Rurich.!
Sluf grage 862. ®ie ameritanifchen SBinbmotoren, bie bi®

jept in ber ©cpmeiz montiert mürben, fomoht für Sßafferoerforgung
at® für Kraftentmidlung, funîtionieren fetjr gut. ®er lepte SBinb»

motor, ber aufgeteilt mürbe, treibt einen 2uftpammer Don 80 Kilo
©cplagmaffe, 2Xran§miffion®wetten, 3Soprmafif|inen, unb nädjfien®
mirb auch ein ©chieiffiein angehängt. Gsrfie Sebingung, menn ber
23inb gut auggeniipt werben foil, ift gute SSinbtage. Mian menbe
fid) an granj 2. Mieper, Medenbüpl, 2ujern, SltteinDertreter ber
Slirmotor ©0. in Slmerifa für bie ©cpmeiz unb Oefterreicp.

Stuf grage 863. ©leftrifdje ©lüplampen, fehr fräftig roirfenb
unb leidjt jum Macptragen, mit Mefleftor oerfepen, aud) al§ SSeto»

lampe ju gebrauchen, liefert preiämürbig 81. Hof), ©ieftrotedjnifer,
©hant.

Stuf grage 864. ®a§ befte für einen ©tpmiebeboben ift ein
12—15 cm Siöpliboben unb liefert folcfje ®öpli biüigft 3op ©raf,
©ägerei, Kempten fßch.)

Jtraufsttliriuo £eiDcn. ®ie ©übfront be® Sezttf®franfen«
häufe® in Reiben foü mit einer jroeifiocfigen 'ItevanDa auëf@ifett»
fotifirultiott mit jWeifeitiger ©laéitietfsf)almttj unb SBletPe»
Da(f)Uttß Derfehen werben. 2änge 12 m, Sreite 3,50 m unb Hope
9,70 m. SlUfätlige Utbernepnter finb eingraben, fßianffizjen mit
Koftenofferten bi® 15, Januar 1898 bem fßräfibenten, ©. ©chmib
in Heibett, einjufenben.

IntbOsifdjc «djulvnt 3!ljal (@t ©allen) eröffnet Kon«
furrenz über bie ©rfietlung einer fBcumtenftube, fomie ba§ 2iefern
unb 2egen Don 660 Mietern galuanifierter 2 Sott'SWöljtett. Mäpere
Diu®fünft erteilt §err ©chulrat Miüggler in Xpal, bei bem auch
bie bezüglichen S'äne eingefehen werben fönnen. 8lngebote finb
bi® 27. ®ejember, mittag®, §>ertn Pfarrer, 9RüQer in ®hal einju»
reichen.

©rfiitUjoiivbiui in bet ©nUmattc Susern. ^nrfettnrbeiteu,
fBogenbclege im SSeftibiil, Xreppenhau® unb in ben ©äugen;
fKRalerorbeiten, Sdjloffcrorbeiten. ®ie ißtüne, 8lu§ma6Iifteu
unb Uebernahm®bebingungctt finb im Sureau ber Sauieitung —
§rn. Strdjiteft ©. Sogt, Kauffmannmeg Mo 14 — jur ©infichtnahme
aufgelegt; bafelbft fönnen aud) Cffertformulare belogen werben.
Offerten finb ber Saubireftion ju hanben be® ©tabtrale® einju«
reidjen bi® am 28. ®ejember, abenb® 8 Uhr.

($rftc((unß bon 50 neuen ©djuibänfen (Qweipfäjjer) im
©dntlhau® ffiicbertuenittßen. Offerten hitfür fini bi® am 4.
Januar 1898 fchriftlid) unb Derfcpioffen mit ber Sluffdjrift „©cput»
banfiteferung'' ber ©chuloerwaltung einjufenben, welche aud) bie
nähere STuSfunft erteilen wirb.

fBtuuuefen ber Stabt II. Sibteilung, eröffnet
freie Konfurrenz über bie ©rfietlung folgenber Hochbauten:

3>antbffeffc(^uuS bei ber ©entralftation im 2etten.
ft)infittinenl)aue( für bie Umformerfiation an ber ©elnaufirajje..

®ie bie§bezüglid)en fpläne liegen auf bem Sureau be® 3n«
genieur® be® ©leftrizitäiSwerf® fjüricb, H. äBagner, Sahnhofbrüde
Mr. 1, 2. @tod, zur ©infidjt auf. ®ie ©ingaben finb oerfcfiloffen'
mit ber Uebetfcprift „Hochbauten für bie ©rweiterung be® ©let«
trizität®meife®" bi® greitag ben 31. ®ezember 1897, abenb® 6 Upr,
an ben SauDorftatib II, Herrn ©tabtrat 2up, ©tabtpau® Qürid),
einzufenben.

®n8 tBnutucfcu ber ©tobt 3ürfdj, II. Slbteilung, eröffnet
freie Konfurrenz über bie 2iefetung Don 3 eifernen Souffroftnen
für Hottbbeirieb unb zwar : I.

1 2auffrapnen Don 8,400 m Salfenlänge, Xraggewidjt 10,000 Kg.
1 2auffrapnen Don 3,800 m Salfenlänge, Xraggewicpt 10,000 Kg.
1 Sauifrapnen Dort 8,750 m Salfenlänge, Xraggewicpt 7000 Kg.

fßläne unb Sebingungeu liegen auf bem Sureau be® gn»
genieur® be® ©leftrizität®merf§ fjüricp, H- SSagner, Sapnpofbrrtde
Mr. 1, 2. ©tod, z'rtt ©infiept auf. ®ie. ©ingaben jtnb oerfeptoffen
mit ber Sluffdjrift „2ieferung Don 2auffrapnen" bi® greitag ben
31. Xezember 1897, abenb® 6 Upr, an ben SauDorftanb II, Htrrtt
©tabtrat 2up, ©tabtpau® Rurich, einzufenben, unter Slngabe be®

fürzefien 2iefetterntir.ä. - V " .* '.;r ;
S)oê fBuntuefen ber ©tobt 3ür'd)i H- Slbteilung, eröffnet

freie Konfurrenz über bie 2ieferung Don eifernen S5a(^ftu^I»
fonftruftionen :

1. gür baä neue ®ampffeffelpau®.
2. gür bä§ TOafdnnenpau® ber Umformerftatinn.

®ie bieSbezügtidjen ®ifpofition§pläne liegen auf bem Sureau
be® Ingenieur® be® ©leftrizitat®werfe§ Qûriâ), H- SSagner, Sapn»
pofbrüde Mr. 1, 2. ©tod, zur ©infiept auf. ®ie ©ingaben finb
Derfcpfoffen mit ber Ueberfcprift „Xacpftuplfonftcuftionen für ba®

©leftrizitätlmerf" bi® greitag ben 31. ®ezember 1897, abenb® 6
Upr, an ben SauDorftanb II, H«rrn ©tabtrat Sup, ©tabtpau®
Süricp, einzufenben, unter Slngabe be® fürzefien Liefertermin®.

©freiner» uub ©laferarbeitén für ba® Sraufebab Klara»
matte in Safel. Släne im Hod)baubureau bifelbft zu beztepen
unb Offerten an ba® Saubepaitement ebenbafelofi bis ngipmittag®
2 Upr be® 27. SV'zember.

®ic @rb», SRaurer Ofcutcnt Sünntsr» unb 3>arf)berfer=
arbeiten an einer ißie^» unb Jyuttcrfcücune auf ber Sorber»
arnialp. Seuife en blanc fönnen auf bem Kanton§bauamt in
Sern et.paben werben, wofeibft attcb bie S'une unb ba® Sebingni®»
peft zur ©in fiept an fliegen. Sewerber paben bie SDeoife mit ben
©inpeitSpreifm unb ber Muffcprijt „Slngebot für ben ©epeunebau
auf ber Sirnialp" oerfepen bi® unb mit 31. Xezember näcpftpin ber
Xireftion ber öffentlichen Sauten be® Kanfon® Sern poftfrei unb
Detfcploffcn einzureichen.

t£3affert9erforßnnß. ®te Ortfbpaft ©toden, ©emeinbe ©oti®«
pan® )Xp irgau) tfi widen®, eine XrinfwaffetDerforgung zu erftetten
unb e§ toirb baper für bie z« btefem gwede nötigen ©rb» uub
©emeniarbeiten, wie auch für b'e2teferung uonDîôpren, Konfurrenz
eröffnet. Hierauf Mefldtierenbe paben ipre Offerten bi® junt 26.
Xezember fchriftlid) an g. Mentiwann in ©toden einjureithen,
welcher in ©aepen auep näpere 8tu®funft zu erteilen bereit ift.

UltincrfttâtëPau in ®ern. Sur ©rlangung Don fpiänen
für ba® zu erfteüenbe Ilniuerfität®gebäube in Sern Wirb ptemtt
unter ben fcpweizerifcpen unb in ber ©djweiz niebergelaffenen
8lrcpite!t?n Konfurrenz eröffnet. ®em fßreiSgeridjt finb für bie
fßräntiernng Don pödiften® Dier ber befferen projette gr. 7500 zur
Serfitgung gefiellt. ®a® Srograntm ttr.b ber ©ituationäplan finb
bei ber ®ireftion ber öffentlichen Sauten be® Kanton® Sern zu
beziepen. ©tngabStermin ben 1. SlDril 1898.

800-1000 8tüd jtarfe eiöene fpfcple, 1,60 bi® 1,80
Mieter lang. Singebote mit fßreiSangabe, auch für fietne Quanti»
täten, nimmt entgegen 3op®. öd)ilbfnecpt z> Somen, ©fcplifon.

fBauatbeiten zu einem neuen Sollßcbäube in Sei dttenei
Dei Socle. Siäne, Sebingnngen unb Slngebotformulare im Sott«
bureau in ©ol be® MocpeS zur ©infiept. Offerten unter Sluffcprift
„SIngebot für Sottgebäube Sc® Queue®" an bie ®ireftion ber eibg.
Sauten in Sern bi® 26. ®ezember.

fBimasDeiten ju einem 3000^5"^® i« 80 9ionî»e Dei
©etrièeei. fjSläne, Sebingnngen unb Slngebotformulare zur ©in»
fiept im Sottbureau Sapnpof Verrières-suisses. Offerten unter
Sluffcprift „SIngebot für Sottgebäube 2a Otonbe" an bie ®ireftion
ber eibg. Sauten in Sern bi® 26. ®ezember.

gür Die fReparntion Der 3IÇ1&: üefe jn St. gofjaunfcn
bei Siel werben folgenbe Strbeiten zur Konfurrenz au®gefcprieben :

a. S'utmerarbeit, im Soranfcptag Don ca. gr. 3000.—.
b. ®acpbedera'.bett, „ „ „ „ „ 1700.—.
c. Slnfireidjerarbeit, „ „ „ „ „ 350.—.

SeWerber für fämiltcpe ober einzelne Xetle biefer SIrbeit paben
ipre Singebote fcpriftiid) unb oerfcbloffen mit ber Sluffcprift ,,®t.3o»
pannfen»Srüde" ber Xit. Saubireftion be® Kanton® Sern bi® ©nbe
be® fjapre® 1897 einzufenben. f)Mne unb SauDorfcprtfien liegen
beim Ingenieur be® V. Sejiif®, 3- Slnberfupten in Siel, zur ©in«
fiept auf.

®tcUcnoii rijmbmtijctt.
SJrcDiteït. Su fofortigem ©iniritt beim Hotpbauamt I ber

©tabt 3üiid) wirb ein Slrcpiteft (Slffiftent) gefudjt, Dornepmliip zur
Searbeitung Don SluäfüprnngSpiänen für ©d)ulpau§bauten.'Honorar
Don gr. 2500 an, gemäf; Sereinbarungén unb 2eifiungen. Sin»
melbnngen mit Seugniffen über ©tubiengang boz». biâperige Se»
tpaiigung finb bi® 28. b§. einzureichen an ba® Hod)bauamt ber
©tabt Surtcp.;
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so abzuteilen, daß er wenigstens 15—180 O Wärme hält. Dann
kann man hinter dem Vieh ein oder mehrere Dunstrohre anbringen,
je nach Stallgröße. Diese Dunstrohre von Holz sollen durch die
Decke bis aus 40 ei» auf den Stallboden hinabreichen und bis
unter Dach hinauf und zu oberst im Rohr eine Regulierklappe
haben. Die Weite der Dunstrohre ist io zu bemessen, daß auf jedes
Stück Großvieh 1 Quadratdecimeter Querschnitt kommt. L.

Auf Frage 857. Wenden Sie sich an Heinr. Graf u. Cie,
techn. Bureau und Maschinengeschäft, Zürich, welche Firma mit
Ihnen in Korrespondenz zu treten wünscht.

Auf Frage 857. Bei dieser Frage fehlt die Angabe der

Röhrenlänge und Röhrenweite, woran der Hydrant angeschlossen
ist. Um eine Holzftäse von 30—40 om Durchmesser oder Band-
säge mit einiger Leistungsfähigkeit zu treiben, sind mindestens 11/z
Pferdekräfte erforderlich. Bei 2>/z Atm. Druck braucht es für ge-
nannte Leistung 7 Liter per Sekunde und wird in 10 om Röhren
der Gefällverlust per Meter Leitungslänge nur 1 era betragen.
Für diese Wassermenge muß die Oefsnung des Mundstückes 4 oius
haben. Das Turbinenrad kann von I—4 ora breit gemacht werden,
je nach der Auslaufsform des Mundstückes Die Turbine wird
für dieses Gesäll am meisten Kraft entwickeln, wenn sie am Um-
fange per Sekunde 10 Meter Schnelligkeit hat; dabei wird man
den Durchmesser nicht unter 40 oru nehmen und damit 4 Umläufe
per 1 Sekunde erhalten. L.

Auf Frage 859. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 86Ä. Die amerikanischen Windmotoren, die bis
jetzt in der Schweiz montiert wurden, sowohl für Wasserversorgung
als für Krastentwicklung, funktionieren sehr gut. Der letzte Wind-
motor, der aufgestellt wurde, treibt einen Lusthammer von 3V Kilo
Schlagmasse, 2 Transmissionswellen, 3 Bohrmaschinen, und nächstens
wird auch ein Schleisstein angehängt. Erste Bedingung, wenn der
Wind gut ausgenützt werden soll, ist gute Windlage. Man wende
sich an Franz L. Meyer, Reckenbühl. Luzern, Alleinvertreter der
Airmotor Co. in Amerika für die Schweiz und Oesterreich.

Auf Frage 86S. Elektrische Glühlampen, sehr kräftig wirkend
und leicht zum Nachtragen, mit Reflektor versehen, auch als Velo-
lampe zu gebrauchen, liefert preiswürdig A. Hvtz, Elektrotechniker,
Cham.

Auf Frage 86t. Das beste für einen Schmiedeboden ist ein
12—15 oru Dötzliboden und liefert solche Dötzli billigst Joh Graf,
Sägerei, Kempten (Zch.)

SîtbMWons-BtMiWV-
Krankenhaus Heide«. Die Südfront des Bezirkskranken-

Hauses in Heiden soll mit einer zweistöckigen Veranda aussEisen-
konstruktiv« mit zweiseitiger Glasverschalung und Blechbe-
dachung versehen werden. Länge >2iu, Breite 3,50 ru und Höhe
9,70 ru. Allfällige Uebernehmer sind eingeladen, Planskizzen mit
Kostenofferten bis 15. Januar 1898 dem Präsidenten, E. Schmid
in Heiden, einzusenden.

Der katholische Schulrat Thal (St Gallen) eröffnet Kon-
kurrenz über die Erstellung einer Brunnenstnbe, sowie das Liefern
und Legen von 660 Metern galvanisierter 2 ZolbRöhre«. Nähere
Auskunft erteilt Herr Schutrat Müggler in Thal, bei dem auch
die bezüglichen Pläne eingesehen werden können. Angebote sind
bis 27. Dezember, mittags, Herrn Pfarrer Müller in Thal einzu-
reichen.

Schulhausbau in derSSlimatte Luzern. Parkettarbeiten,
Bogenbelege im Vestibül, Treppenhaus und in den Gängen;
Malerarbeiten, Schlosserarbeiten. Die Pläne, Ausmaßlisten
und Uebernahmsbedingungen sind im Bureau der Bauleitung —
Hrn. Architekt E. Bogt. Kauffmannweg No 14 — zur Einsichtnahme
aufgelegt: daselbst können auch Lffertsormulare bezogen werden.
Offerten sind der Baudirektion zu Handen des Stadtrates einzu-
reichen bis am 28. Dezember, abends 6 Uhr.

Erstellung von 5V neuen Schulbänken lZweiplätzer) im
Schulhaus Nicderweningen. Offerten hiefür sind bis am 4.
Januar 1898 schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Schul-
banklieserung" der Schulverwaltung einzusenden, welche auch die
nähere Auskunst erteilen wird.

Das Banwesen der Stadt Zürich, II. Abteilung, eröffnet
freie Konkurrenz über die Erstellung folgender Hochbauten:

Dampfkesselhaus bei der Centralstation im Letten.
Maschinenhans für die Umformerstativn an der Selnaustraße.

Die diesbezüglichen Pläne liegen auf dem Bureau des In-
genieurs des Elekirizitätswerks Zürich, H. Wagner, Bahnhofbrücke
Nr. 1, 2. Stock, zur Einsicht auf. Die Eingaben sind verschlossen
mit der Ueberschrist „Hochbauten für die Erweiterung des Elek-
trizitätswerkes" bis Freitag den 31. Dezember 1897, abends 6 Uhr,
an den Bauvorstand II, Herrn Stadtrar Lutz, Stadthaus Zürich,
einzusenden.

Das Bauwesen der Stadt Zürich, II. Abteilung, eröffnet
treie Konkurrenz über die Lieferung von S eiserne« Laufkrahnen
für Handbetrieb und zwar:

1 Laufkrahnen von 8,400 ru Balkenlänge, Traggewicht 10,000 Kg.
1 Laufkrahnen von 3,800 ru Balkenlänge, Traggewicht 10,000 Kg.
1 Lauikrahnen von 8,750 ru Balkenlänge, Traggewicht 7000 Kg.

Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau des In«
genieurs des Elektrizitätswerks Zürich, H. Wagner, Bahnhofbrücke
Nr. 1, 2. Stock, znv Einsicht aus. Die Eingäben sind verschlossen
mit der Aufschrift „Lieferung von Laufkrahnen" bis Freitag den
31. Dezember 1397, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand II, Herrn
Stadtrat Lutz, Stadthaus Zürich, einzusenden, unter Angabe des
kürzesten Liefertermins. - T /

Das Banwesen der Stadt Zürich, II. Abteilung/ eröffnet
freie Konkurrenz über die Lieferung von eisernen Dachstuhl-
konstruktionen:

1. Für das neue Dampskesselhaus.
2. Für das Maschinenhaus der Umformerstation.

Die diesbezüglichen Dispositionspläne liegen auf dem Bureau
des Ingenieurs des Elekirizitätswerkes Zürich, H. Wagner, Bahn-
hofdrücke Ne. 1, 2. Stock, zur Einsicht auf. Die Eingaben sind
verschlossen mit der Ueberschrift „Dachstuhlkonstcuktionen für das
Elektrizität-Werk" bis Freitag den 3l. Dezember 1897, abends 6
Uhr, an den Bauoorstand II, Herrn Stadtrat Lutz, Stadthaus
Zürich, einzusenden, unter Angabe des kürzesten Liefertermins.

Schreiner- und Glaserarbeiten für das Brausebad Klara-
matte in Basel. Pläne im Hochbaubureau drielbst zu beziehen
lu d Offerten an das Baudepartement ebendaselbst bis nachmittags
2 Uhr des 27. Dezember.

Die Erd-, Maurer Cement, Zimmer- und Dachdecker-
arbeiten an einer Vieh- und Futterscheune aus der Vorder-
arnialp. Devise su bla.ua können auf dem Kantonsbauamt in
Bern erhoben werden, woselbst auch die Pläne und das Bedingnis-
heft zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit den
Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für den Scheunebau
aus der Arnialp" versehen bis und mit 31. Dezember nächsthin der
Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei und
verschlossen einzureichen.

Wasserversorgung. Die Ortschaft Stocken, Gemeinde Gotts-
Haus >TH rrgau) ist willens, eine Trinkwasserversorgung zu erstellen
und es wird daher für die zu diesem Zwecke nötigen Erd- und
Cementarbeiten, wie auch für d'e Lieferung von Röhren, Konkurrenz
eröffnet. Hierauf Reflektierende haben ihre Offerten bis zum 26.
Dezember schriftlich an I. Reutimann in Stocken einzureichen,
welcher in Sachen auch nähere Auskunft zu erteilen bereit ist.

UniversitStsbau in Bern. Zur Erlangung von Plänen
für das zu erstellende Universitätsgebäude in Bern wird hiemit
unter den schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen
Architekten Konkurrenz eröffnet. Dem Preisgericht sind für die
Prämierung von höchstens vier der besseren Projekte Fr. 7500 zur
Verfügung gestellt. Das Programm und der Situationsplan sind
bei der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern zu
beziehen. Eingabstermin den 1. April 1898.

866-1666 Stück starke eibene Pfähle, 1,60 bis 1,80
Meter lang. Angebote mit Preisangabe, auch für kleine Quanti-
täten, nimmt entgegen Johs. schildknecht z. Löwen, Eschlikon.

Bauarbeiten zu einem neue» Zollgebäude in Les Queues
bei Locle. Pläne, Bedingungen uns Angebotformulare im Zoll-
bureau, in Col des Roches zur Einsicht. Offerten unter Aufschrift
„Angebot für Zollgebäude Lcs Queues" an die Direktion der eidg.
Bauren in Bern bis 26. Dezember.

Banarbeitcn zu eisem Zollgebäude in La Ronde bei
Verrières. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare zur Ein-
ficht im Zollbureau Bahnhof Vsrriärss-suissss. Offerten unter
Aufschrift „Angebot für Zollgebäude La Ronde" an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern bis 26. Dezember.

Für die Reparation der Zihlb ücke zu St. Johannseir
bei Biet werden folgende Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:

u. Zimmerarbeit, im Voranschlag von ca. Fr. 3000.—.
b. Dachdeckern: beit, „ „ „ „ „ 1700.—.
o. Anstreicherarbeit, „ „ „ „ „ 350.—.

Bewerber für sämtliche oder einzelne Teile dieser Arbeit haben
ihre Angebote schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „St.Jo-
Hannsen-Brücke" der Tit. Baudirektion des Kantons Bern bis Ende
des Jahres 1397 einzusenden. Pläne und Bauvorschriften liegen
beim Ingenieur des V. Bezirks, I. Anderfuhren in Viel, zur Ein-
ficht auf.

Stellenausschreibungen.
Architekt. Zu sofortigem Eintritt beim Hochbauamt I der

Stadt Zürich wird ein Architekt (Assistent) gesucht, vornehmlich zur
Bearbeitung von Ausführungsplänen für Schulhausbauten.'Honorar
von Fr. 2500 an, gemäß Vereinbarungen und Leistungen. An»
Meldungen mit Zeugnissen über Studiengang bezw. bisherige Be-
thätigung sind bis 23. ds. einzureichen an das Hochbauamt der
Stadt Zürich.;
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